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Ziele und Inhalte  

Prinzip  der  
Einheitlichkeit   

ñLeben ò- 
Erweiterung  

Technisches  
Redesign  

Das bestehende (in Natural geschriebene) Bestandsführungssystem I3000 
wird in Java neu implementiert, um auch in Zukunft die Erweiterbarkeit, 
Wartbarkeit und Betriebsfähigkeit zu gewährleisten. Die Funktionalität des 
bisherigen Systems hat sich bewährt und soll daher beibehalten werden.  

 

Das System für den Außendienst soll um den Bereich Leben (z. B. 
Rückrechnung, Prognoserechnungen, Offert- bzw. Antragsdruck) 
erweitert werden. 

 

Das Prinzip der Einheitlichkeit (insbesondere das Produktdefinitions-
system) für Back-Office- und Vertriebssysteme soll auf alle 
Vertriebskanäle (v. a. Makler, Banken) ausgeweitet werden. 

 
Partner -
Anbindung  

Die Datenrückführung soll auf Makler und andere Vertriebspartner 
(z. B. Banken) sowie f¿r den Bereich ĂLebenñ ausgeweitet werden. 

Agieren  statt  
reagieren  

Die Umstellung erfolgt als Investition in die Zukunft zu einem 
Zeitpunkt, wo nicht reagiert werden muss, sondern agiert werden 
kann 
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Projekthintergrund  

Á Die fachliche Architektur von I3000 ist nach wie vor zukunftsweisend, die verwendete 

Programmiersprache Natural verliert jedoch zunehmend an Marktpräsenz und 

Entwicklungsdynamik und sollte daher durch eine moderne Plattform abgelöst werden. 

Á Das Datenmodell und seine Implementierung mit Oracle DB erfüllt nach wie vor alle 

Anforderungen und kann daher 1:1 weiter verwendet werden.  

Á Es ist damit zu rechnen, dass die Synchronisierung der Versionen von Natural, Entire X und 

Oracle DB zunehmend Schwierigkeiten und Aufwände verursachen wird. Für Entire X 

entstehen auch laufende Lizenzkosten ohne damit verbundenen Geschäftsnutzen. 

Á Die Intensivierung der externen Vertriebswege (z. B. Bankpartner) erfordert die volle 

Webfähigkeit von I3000, die mit Natural nur mit Risiken und erhöhtem Aufwand erreicht  

werden könnte. 

Á Das Maklernet wird derzeit extern gewartet. Dadurch entstehen zusätzliche interne 

Aufwände für Spezifikation und Test sowie zusätzliche Kosten für den externen Dienstleister. 

Eine Ausweitung der dort angebotenen Produktpalette wäre in der derzeitigen Konstellation 

mit nicht vertretbaren Kosten verbunden.  

Á Die Insellösung für Lebensofferte wird durch eine integrierte Lösung ersetzt. Dies erfordert 

ein komplettes Redesign ï auch des User-Interfaces.  
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Projektergebnisse  
Übersicht  

Backoffice 

Frontoffice 

Makler , 

Partner 

I3J- Coresystem   

 Außendienstclient  

Á Ein durchgängiges Prozessmodell 

Á Eine Business Logik 

Á Eine Datenbasis, eine Begriffswelt 

Á Ein Produktmanagement 

Á Hoher Automatisierungsgrad 

Á Durchgängiger Workflow (Glattläufer) 

Á Eine durchgängige Versionierung 

Á Webfähig gemäß Multi-Channel-Strategie 

 

 

http://www.clker.com/clipart-10756.html
http://www.clker.com/clipart-10756.html
http://www.clker.com/clipart-6518.html
http://www.clker.com/clipart-6514.html
http://www.clker.com/clipart-computer-terminal.html
http://www.clker.com/clipart-14276.html
http://www.clker.com/clipart-1848.html
http://www.clker.com/clipart-3666.html
http://www.clker.com/clipart-14276.html
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Projektergebnisse  
Systemphilosophie  

Á Spartenneutral - eine Anwendung für alle Sparten basierend auf einem 

ausgereiften Produktmanagementsystem 

Á Flexibel - durch Schnittstellen an definierten Prozessgrenzen 

Á Einheitliche Services für alle Vertriebskanäle 

 

 

 

Moderne , offene und kostengünstige Plattform  
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Projektorganisation  

Auftraggeber  

Generaldirektor Dr. Schultes 

Projektleitung   
 

Dir. Blach ï NÖV 
Hr. Kuchar (Stv.) ï NÖV 

 

NÖV 
Siemens  

Bratislava  

Projektteam  

Projektsupport und  
-controlling  

act MC 

Qualitätsmanagement 
und -sicherung  

NÖV 

- Analyse 
- Design 
- Entwicklung 
- Test 
- Dokumentation 
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Planung und Vorgehen (1)  

É  
MS 3  

                 CoreSach Phasendurchstich* 

É  
MS 1  

É  
MS 2  

É  
MS 0  

Versicherungsverwaltung und GUI 

CoreLeben 

Webportal 

É  
MS 4  

* Probelauf: Evaluierung der Entwicklungsmethodik und des Planungsansatzes anhand ausgewählter fachlicher Teilbereiche  
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Á Das Projekt wurde gemäß der bestehenden fachlichen Architektur in 58 kleine 

steuerbare Arbeitspakete aufgeteilt 

Á Jedes Arbeitspaket durchlief dabei die folgenden Phasen: 

 

Á Rückkoppelungen zwischen den Phasen waren möglich und erwünscht 

Á Im Zuge von Daily-Stand-up-Meetings (analog zu Scrum) wurden Detail -Aufgaben 

verteilt und reportet 

Á Tests erfolgten durch die interne IT sowie durch die Fachabteilungen 

Á Sämtliche Analyse-, Design- und Dokumentationsarbeiten wurden mit dem 

Werkzeug Sparx Enterprise Architect umgesetzt 

Á Als Projektablage- und Controllingwerkzeug wurde MS Sharepoint verwendet 

 

Planung und Vorgehen (2)  

Analyse Design Entwicklung Test Dokumentation 
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Projektcontrolling  
Rahmenbedingungen  

Á Aufwände der Projektleitung und der Projektmitarbeiter für Planungs - und 

Controllingagenden müssen so gering wie möglich gehalten werden 

Á Konformität mit den unternehmensweiten Projektmanagement -Standards und 

Vorlagen 

Å Arbeitspaketlisten und -beschreibungen 

Å Projektstatusbericht 

Á Monatliches Reporting an das zentrale Projektportfoliomanagement 

Å Standardisierter Projektstatusbericht 

Å MS Project als Vorgabe für das Reporting von quantitativen Werten 

Á Einsatz von Microsoft Sharepoint Technologie für die Projektdokumentation und 

die Rückmeldung von Ist-Daten 
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Termin 

Arbeitspaket 

Aufwand 

Projekt I3J ï Reengineering I3000  

 Termin 

Kosten 

Meilenstein 

z. B. Bestandsführung, 
Schadenbearbeitung, 
Terminverwaltung, é 

Ergebnis 

Projektcontrolling  
Planungs - und Controllingstruktur  

Teilprojekt 

Versicherungsverwaltung inkl. 
GUI, Batches, Core-Sach, Core-

Leben, Webportal 

Aufgabe 

Fertigstellungsgrad 

z. B. Analyse, Spezifikation 
Implementierung, Test, 

Dokumentation 

In Personentage je Monat 

Verantwortlichkeit 
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Projektcontrolling  
Planungs - und Controllingdatenbasis  

Planungs - 
und  

Controlling - 
Basis  

(Sharepoint )  

Terminplanung  

Ergebnisplanung  

Rückmeldung  
Aufwand  

Is
t-

D
a

te
n
 

Aufwandsplanung  

Kostenplanung  
(Stundensätze, Hardware,  

Lizenzen, ...) 

Projektstrukturplan  

Iterationen, Arbeitspakete, Aufgaben 

Arbeitspaketliste Kostenübersicht 

Statusbericht 
Arbeitspaket- 
beschreibung 

Rückmeldung  
Fertigstellungsgrad  

Berichtswesen 

P
la

n-
D

a
te

n
 


